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Stadtrat S. 2
Der Stadtrat hat am Mittwoch
unter anderem neue Baumaßnah-
men beschlossen.

Amtsblatt S. 3
Eine Liste der neuen Verteilstel-
len des Amtsblatts ab Januar gibt
es auf Seite 3.

Pokal S. 4
Radsportlerinnen und -sportler
haben den Pokal des Oberbürger-
meisters im Radsport erhalten.

Chemnitz 2025 S. 5
2024 ist Tartu in Estland Kultur-
hauptstadt Europas. Eine Delega-
tion war in Chemnitz zu Gast.

Wohngeld S. 6
Die wichtigsten Änderungen beim
Wohngeld-Plus-Gesetz sind auf
Seite 6 zusammengefasst.

Am Sonntagabend haben
rund 2.000 Chemnitzerin-
nen und Chemnitzer mit
den Theaterchören Weih-
nachtslieder gesungen.

Die Theater Chemnitz haben am Abend
des 3. Advents erstmals ein öffentli-
ches Weihnachtssingen auf dem Thea-
terplatz veranstaltet, zu dem alle
Chemnitzerinnen, Chemnitzer und Gäs-
te aus der Region eingeladen waren.

»Was gibt es Schöneres, als zusam-
men mit anderen Menschen zu sin-

gen und ein Band der Gemein-
samkeit zu knüpfen? Erst recht zur
Weihnachtszeit, dem Fest der Liebe
und des Friedens«, fragten die
Theater Chemnitz zurecht. Vor der
Kulisse des Opernhauses haben
rund 2.000 Gäste gemeinsam mit
dem Opernchor, dem Kinder- und
Jugendchor sowie dem Extrachor

der Theater Chemnitz bekannte
Weihnachtslieder gesungen. Sie
sangen Lieder wie »Vorfreude,
schönste Freude«, »Sind die Lich-
ter angezündet« und »O Tannen-
baum«. 
Begleitet wurde der für diesen Tag
einmalig bestehende »Chemnitzer
Weihnachtschor« von den Blechblä-

sern der Robert-Schumann-Philhar-
monie. Die musikalische Gesamt-
leitung lag in den Händen von 
Stefan Bilz und Lorenz Höß, die
Moderation übernahm Generalin-
tendant Christoph Dittrich. 

Foto: Nasser Hashemi

www.theater-chemnitz.de

Weihnachtssingen auf dem Theaterplatz

Stadtrat beschließt Sanierungen und Baumaßnahmen
In seiner letzten Sitzung in diesem
Jahr hat der Chemnitzer Stadtrat am
Mittwoch unter anderem folgendes
beschlossen:

In Altendorf 
entsteht eine Talbrücke

Der Stadtrat hat dem Neubau der
Talbrücke in Altendorf zugestimmt.
Das Projekt ist Teil des Gesamtpro-
jektes »Pleißenbachgrünzug«, der
wiederum als Teil von »Stadt am
Fluss« eine bedeutende Interventi-

onsfläche von Chemnitz als Euro-
päische Kulturhauptstadt 2025 ist.
Die neue Brücke wird als künftige
Geh- und Radwegeverbindung die
Stadtteile Altendorf und Kaßberg
besser verknüpfen, den Anwohne-
rinnen und Anwohnern der neu ent-
stehenden Wohnbauten im Bahn-
hofsareal Altendorf den Zugang zur
Limbacher Straße ermöglichen und
Schulkinder sicher durch den Park
geleiten. 
Der Baustart ist für Mitte 2023 vor-
gesehen. Die Kosten belaufen sich

insgesamt auf knapp 1,7  Millio-
nen Euro. Davon sind rund 1,1 Mil-
lionen Euro Fördermittel.

Sanierung des Juniorenstadi-
ons im Sportforum beschlossen

Das Juniorenstadion im Sportforum
wird saniert. Das hat der Stadtrat
am Mittwoch beschlossen. Es wird
sowohl die Leichtathletikanlage als
Wettkampfanlage Typ C rekonstru-
iert als auch der Kunstrasenbelag
erneuert. 

Die Leichtathletikanlage besteht
aus einer vierbahnigen 400-Meter-
Kunststoffumlaufbahn mit einseiti-
ger, sechsbahniger Kurzstrecken-
laufbahn sowie Leichtathletikseg-
menten aus Kunststoffbelag. Au-
ßerdem werden die Wege saniert,
die Ausstattung wie zum Beispiel
Basketballkörbe, Wettkampfhür-
den, Hochsprunganlage, das Sport-
gerätelager sowie die Anlagenum-
gebung. 
Gleichzeitig wird der Kunstrasen-
platz oberflächlich saniert. Er soll

anschließend vor allem durch die
Sportarten Fußball und Hockey ge-
nutzt werden. 
Die Kosten der Rekonstruktion der
Leichtathletikanlage belaufen sich
auf rund zwei Millionen Euro, davon
sind 810.000 Euro Fördermittel.
Die Sanierung des Kunstrasenplat-
zes wird voraussichtlich rund
600.000 Euro kosten. Der Baube-
ginn ist für den Mai 2023 vorgese-
hen. Es ist eine Bauzeit von sechs
Monaten vorgesehen. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Beschlüsse des Stadtrates

In seiner Sitzung am 14. Dezember
hat der Chemnitzer Stadtrat Folgendes
beschlossen:

Bauvorhaben Bergstraße 
beschlossen

Der Chemnitzer Stadtrat hat das ko-
ordinierte Bauvorhaben Bergstraße
zwischen Ludwigstraße und Schloß-
teichstraße beschlossen.
Die Straßenoberflächen sowie Be-
reiche der Gehwege in der Berg-
straße werden erneuert, gleichzeitig
saniert der ESC die Kanalisation.
Die Kosten für den Straßenbau be-
laufen sich auf rund 482.000 Euro
und werden aus Eigenmitteln der
Stadt Chemnitz finanziert.
Die Arbeiten sollen im März 2023
beginnen und bis Dezember 2023
andauern.
Für die Arbeiten ist eine abschnitts-
weise Vollsperrung der Bergstraße
vorgesehen. Die Umleitung des Ver-
kehrs wird über Leipziger Straße,
Hartmannstraße und Bergstraße
führen.

Spielplatz im Küchwaldpark
wird erneuert

Der Stadtrat hat weiterhin beschlos-
sen, den Spielplatz im Küchwald-
park zu erneuern.
Damit der Spielplatz den Wünschen
und Bedürfnissen seiner großen
und kleinen Nutzerinnen und Nut-
zer entspricht, wurden sie an der
Gestaltung beteiligt. Bereits im Ok-
tober 2017 waren Kinder der
Schloßschule in einer ersten Runde
befragt worden. Dabei wurden erste
Ideen gesammelt und eine Wunsch-
liste von den Kindern entgegenge-
nommen. Im Frühjahr 2021 führte

die Kinder- und Jugendbeauftragte,
Ute Spindler, eine zweite Beteili-
gungsrunde mit Kindern des Hortes
»Kappelino« durch. Die Ergebnisse
wurden anschließend im Mai 2021
an der Küchwaldbühne vorgestellt.
Umgesetzt wird der Spielplatz nun
zum Thema »Wiesenkosmos – Ent-
deckungsreise zu den Pflanzen und
Insekten«. Die Herstellung der ent-
sprechenden Spielgeräte wird als
Wettbewerb ausgeschrieben. 
Entstehen wird eine interessante,
attraktive und vielfältige Spielland-
schaft, deren Elemente und Anord-
nungen für Kinder aller Alters-
gruppen sowie mit unterschiedli-
chen motorischen und geistigen Fä-
higkeiten nutzbar sein werden.
Weiterhin werden mehr Aufent-
haltsmöglichkeiten für Erwachsene
geschaffen, damit auch sie sich
wohlfühlen und insbesondere Fami-
lien länger verweilen können.
Die bereits vorhandene Spielplatz-
fläche wird beibehalten, auch die
Gestaltung und die Flächengrößen
orientieren sich am Bestand. Der
Fallschutz und die Spielflächen
werden saniert.
Die Zugänge zum Spielplatz blei-
ben ebenfalls bestehen. Sie werden
saniert und entsprechend im denk-
malgeschützten Park barrierefrei
zugänglich gemacht. 
Die Kosten für Planung, Land-
schaftsbau und Spielgeräte belau-
fen sich auf insgesamt rund
615.000 Euro.
Die Ausschreibung und Vergabe der
Leistungen ist im Sommer 2023
geplant, die Bauarbeiten beginnen
voraussichtlich im April 2024. 
Die Arbeiten werden rund vier Mo-
nate dauern, sodass die Spielgerä-
teflächen bereits im dritten Quartal

2024 wieder genutzt werden kön-
nen. 

Baumaßnahme Beyerstraße
wird teurer

Der Chemnitzer Stadtrat hat zusätz-
liche Mittel in Höhe von 1,1 Millio-
nen Euro für die koordinierte Bau-
maßnahme Beyerstraße im Ab-
schnitt von Limbacher Straße bis
Paul-Jäkel-Straße beschlossen. So-
mit werden nunmehr Mittel in Höhe
von insgesamt zwei Millionen Euro
bereitgestellt.
Bereits im Februar hatte der Stadt-
rat diese Baumaßnahme beschlos-
sen. Durch die Preissteigerungen
auf dem Rohstoffmarkt als Folge
des Krieges in der Ukraine belaufen
sich die Baukosten inzwischen auf
das Doppelte. In der aktuellen Kos-
tenplanung werden die derzeit vor-
herrschenden Material- und Roh-
stoffpreise berücksichtigt.
Neben dem erforderlichen Straßen-
bau wird auch das 1888 errichtete
Brückenbauwerk, über das die Be-
yerstraße führt, erneuert und an
den aktuellen Hochwasserschutz
angepasst. Die Baumaßnahme wird
koordiniert gemeinsam mit der eins
energie durchgeführt, das heißt,
auch die Trinkwasser- und Gaslei-
tungen im Bereich von Matthes-
straße bis Paul-Jäkel-Straße werden
erneuert sowie eine Schutzrohr-
trasse für Kommunikationskabel
neu gebaut.
Die komplette Baumaßnahme dau-
ert circa 13 Monate und wird unter
Vollsperrung durchgeführt. Sie be-
ginnt mit dem Brückenbau am 
22. Mai 2023 und wird voraus-
sichtlich Ende Juni 2024 fertigge-
stellt. Die Umleitungsstrecke zum

Flemminggebiet und zum Klinikum
Chemnitz wird über die Fritz-
Matschke-Straße und Paul-Jäkel-
Straße führen. 

Nutzung 
von Marktflächen 

Der Stadtrat hat eine neue Entgelt-
ordnung für die Nutzung von Markt-
flächen, des Richard-Hartmann-
Platzes und der markttechnischen
Anlagen beschlossen. Unter ande-
rem werden thematische Zusam-
menhänge und Ortsbezeichnungen
konkreter benannt. Auch wurden
unter anderem die Höhe der Ent-
gelte für die Vermietung von Einzel-
flächen sowie von Flächen als
Gesamtgröße und die Kosten für
den Strom- und den Wasseran-
schluss festgeschrieben. 
Neu aufgenommen wurde zudem
der Punkt, dass auf die Erhebung
eines Entgelts verzichtet werden
kann, wenn eine Veranstaltung aus-
schließlich einen gemeinnützigen
Zweck verfolgt. Auch die Aufschlüs-
selung, wie sich das Entgelt im Ein-
zelnen genau zusammensetzt, wur-
de konkretisiert. 
Beschlossen wurde außerdem die
Satzung der Stadt Chemnitz zur Er-
hebung von Gebühren für die Nut-
zung von Marktflächen. Die Be-
nutzungsgebühren bei Wochen-
märkten, Spezialmärkten, Jahr-
märkten und dem Chemnitzer
Weihnachtsmarkt wurden ange-
passt. Grund dafür sind gestiegene
Kosten in allen Bereichen. Es ist
die erste Erhöhung beider Regel-
werke seit fast 17 Jahren. 

Alle Informationen zum Stadtrat:
www.chemnitz.de/stadtrat

Das hat der Stadtrat beschlossen:

Beitritt der Stadt Chemnitz und
der Chemnitzer Wirtschaftsförde-
rungs- und Entwicklungsgesell-
schaft mbH – CWE – zum neu zu
gründenden Tourismusverband
Chemnitz Zwickau Region e. V.
Vorlage: B-220/2022   
Einreicher: Oberbürgermeister

Vorschlagsliste ehrenamtliche
Richter Sozialgericht Chemnitz
Vorlage: B-279/2022   
Einreicher: Dezernat 1/Amt 10

Änderung der klarstellenden Ver-
einbarung zwischen der Stadt
Chemnitz und dem Zweckverband
Verkehrsverbund Mittelsachsen
Vorlage: B-274/2022   
Einreicher: Dezernat 1/Amt 40

Verkauf der Immobilie Getreide-
markt 3 (Baudenkmal), Flurstück
284/21 der Gemarkung Chemnitz
Vorlage: B-264/2022   
Einreicher: Dezernat 1/Amt 23

Bestellung eines ersten Stellvertre-
ters und eines zweiten Stellvertre-
ters des Betriebsleiters des Abfall-
entsorgungs- und Stadtreinigungs-

betriebes der Stadt Chemnitz
Vorlage: B-271/2022   
Einreicher: Dezernat 1/ASR

Satzung zur Erhebung von Gebüh-
ren für die Nutzung von Marktflä-
chen der Stadt Chemnitz
Vorlage: B-207/2022   
Einreicher: Dezernat 3/Amt 32

Entgeltordnung der Stadt Chem-
nitz für die Nutzung von Marktflä-
chen, des Richard-Hartmann-Plat-
zes und der markttechnischen An-
lagen
Vorlage: B-208/2022   
Einreicher: Dezernat 3/Amt 32

Bau- und Finanzierungsvertrag
(BuFV) zum Projekt Chemnitzer
Modell, Stufe 2 – Ausbau Chem-
nitz – Aue, Teilabschnitt Eisen-
bahnstrecke (CM2-Eb)
Vorlage: B-149/2022   
Einreicher: Dezernat 6/Amt 66

5. Baubeschluss für Tiefbaumaß-
nahmen 2022/2023 – Koordinier-
te Bauvorhaben Bergstraße zwi-
schen Ludwigstraße und Schloß-
teichstraße sowie die außerplan-

mäßige Bereitstellung einer Ver-
pflichtungsermächtigung im Jahr
2022
Vorlage: B-232/2022   
Einreicher: Dezernat 6/Amt 66

4. Baubeschluss für Hochbaumaß-
nahmen – Rekonstruktion Leicht-
athletikanlage und Kunstrasenbe-
lag des Juniorenstadions im Sport-
forum
Vorlage: B-275/2022   
Einreicher: Dezernat 6/SE 17

2. Baubeschluss für Baumaßnah-
men des Grünflächenamtes 2022
– Sanierung Spielplatz Küchwald-
park
Vorlage: B-265/2022   
Einreicher: Dezernat 6/Amt 67

3. Baubeschluss für Baumaßnah-
men des Grünflächenamtes 2022 
– Neubau Talbrücke Altendorf (in-
nerhalb 3. BA Pleißenbachgrünzug
Chemnitz)
Vorlage: B-241/2022   
Einreicher: Dezernat 6/Amt 67

Korrektur des Baubeschlusses 
B-269/2021 für das koordinierte

Bauvorhaben Beyerstraße, Fahr-
bahnerneuerung und Ersatzneu-
bau Brücke BW 14.09
Vorlage: B-260/2022   
Einreicher: Dezernat 6/Amt 66

Erstellung eines Konzeptes zum
autonomen ÖPNV in Chemnitz
Vorlage: BA-052/2022   
Einreicher: FDP-Fraktion

Regenrückhaltung in Wohngebieten
Vorlage: BA-055/2022   
Einreicher: Fraktionsgemeinschaft
DIE Linke/Die PARTEI, Fraktionsge-
meinschaft Bündnis 90/Die Grünen

»Weihnachtsfrieden«
auch in diesem Jahr

Vom 23. Dezember 2022 bis 
1. Januar 2023 wird grundsätz-
lich auf die Mahnung und Voll-
streckung von offenen Forderun-
gen verzichtet. Ausnahmen gibt
es nur dann, wenn die Verjäh-
rung und damit der endgültige
Ausfall der noch offenen Zahlung
drohen. Stadtkämmerer Ralph
Burghart hat auch in diesem
Jahr veranlasst, dass während
der Weihnachtszeit Maßnahmen
unterbleiben, die in dieser Zeit
als unangemessen empfunden
werden. Damit gibt es wie in den
Vorjahren den Weihnachtsfrie-
den. 

Sechs Millionen Euro
für Schauspielhaus

Chemnitz erhält vom Bund sechs
Millionen Euro für die nachhal-
tige Sanierung des denkmalge-
schützten Chemnitzer Schau-
spielhauses. Der Haushaltsaus-
schuss des Deutschen Bundes-
tages hat am Mittwoch entschie-
den, die Förderung aus dem
Bundesprogramm »Sanierung
kommunaler Einrichtungen in
den Bereichen Sport, Jugend
und Kultur« bereitzustellen. Mit
den Mitteln kann im Schauspiel-
haus nicht nur die bereits be-
schlossene Brandschutzsanie-
rung durchgeführt, sondern auch
das Gebäude zusätzlich energe-
tisch, technisch und barrierefrei
ertüchtigt werden. Oberbürger-
meister Sven Schulze: »Mit die-
sen Geldern können wir in finan-
ziell schwierigen Zeiten die Sa-
nierung des Schauspielhauses
voranbringen – dies ist keine
Selbstverständlichkeit. Möglich
ist das auch nur durch das gute
Zusammenspiel mit den Bun-
destagsabgeordneten, die diesen
Projektantrag gegen viele andere
Mitbewerber aus Deutschland
durchgesetzt haben.« 

Sprechstunde 
des Seniorenbeirats

Seine erste Sprechstunde im
neuen Jahr führt der Senioren-
beirat der Stadt Chemnitz am
3. Januar 2023 von 14 Uhr bis
16.30 Uhr im »Stadtschaufens-
ter« im Erdgeschoss des Neuen
Technischen Rathauses (Frie-
densplatz 1) durch. Stadträtin-
nen und -räte und Mitglieder des
Seniorenbeirates stehen Bürge-
rinnen und Bürgern bei Fragen
zur Verfügung. 

Musikschule vorüber-
gehend geschlossen

Die Städtische Musikschule
bleibt vom 22. bis 30. Dezember
geschlossen. Ab dem 2. Januar
stehen die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zu den gewohnten
Sprechzeiten zur Verfügung. 

Jeden Freitag pünktlich
im E-Mail-Postfach :

Amtsblatt | Kulturhauptstadt | 

Jobs der Stadt Chemnitz 

www.chemnitz.de/newsletter

Newsletter der
Stadt Chemnitz



350  16. Dezember 2022 AMTSBLATT

Ab Januar gibt es Neue-
rungen im Amtsblatt:

Verteilung

Erhältlich ist das gedruckte Amts-
blatt ab dem kommenden Jahr an
rund 200 öffentlich zugänglichen
Stellen in der Stadt, an denen es
wöchentlich immer am Freitag kos-
tenfrei ausgelegt wird. Es wird dann
nicht mehr direkt an die Haushalte
in der Stadt zugestellt. Wer das

Amtsblatt lesen möchte, kann es ab
Januar bequem zum Beispiel beim
Wochenendeinkauf mitnehmen und
hat das Amtsblatt dann mit allen In-
formationen bereits am Freitag in
der Hand.
Zu den Verteilstellen zählen Bäcke-
reien, Lebensmittel- und Einzel-
händler, aber auch städtische Ein-
richtungen, Pflegeheime, Begeg-
nungsstätten sowie weitere öffent-
lich zugängliche Stellen. In den
Ortschaften wird es ebenfalls erhält-
lich sein. Auch ambulante Pflege-
dienste erhalten das Amtsblatt für
ihre Patientinnen und Patienten.

Alle aktuellen Verteilstellen sind in
der untenstehenden Liste aufge-
führt, zurzeit kommen täglich neue
hinzu. Unter www.chemnitz.de/
amtsblatt gelangt man ebenfalls zur
Liste der Verteilstellen, die ständig
aktualisiert wird.

Abonnement

Wer das Amtsblatt weiterhin lieber
in seinem Briefkasten vorfinden
möchte, kann sich telefonisch unter
0371/33200111 oder via E-Mail an
amtsblatt@vbs-logistik.net für ein
Abonnement anmelden. Es entste-

hen nur die normalen Portokosten,
keine Gebühren für das Produkt.
Weitere Informationen zum Abon-
nenment können ebenfalls über
diese Kontaktdaten erfragt werden.

Digital lesen

Wie bisher wird das Amtsblatt digital
auf www.chemnitz.de/amtsblatt als
barrierefreier Download bereitge-
stellt sowie auf Wunsch als 
E-Mail-Newsletter zugesendet. Für
den Newsletter kann man sich eben-
falls unter dem genannten Link an-
melden.

Gestaltung 

Die optische Gestaltung wird sich
leicht ändern und sorgt mit einer
größeren Schrift und einer anderen
Seitenaufteilung für eine verbes-
serte Lesbarkeit. 

Keine Werbung

Ab Januar ist das Amtsblatt werbe-
frei und enthält ausschließlich
Nachrichten aus der Stadtverwal-
tung, den städtischen Einrichtungen
und Betrieben sowie die amtlichen
Bekanntmachungen. 

Neues Verteilsystem für das Amtsblatt

Adelsberg:
 Bäckerei Einert, Balzacweg 4
 Total Tankstelle, Zschopauer Str. 319

Altchemnitz:
 DRK Ambulanter Pflegedienst,

Altchemnitzer Str. 26
 Esso Tankstelle, Annaberger Str. 213
 Rewe, Annaberger Str. 317
 Tabak Shop Friedrich, Annaberger

Str. 317
 Aral Tankstelle, Annaberger Str. 94
 Lotto Toto Zeitschrift Dehnel, Erd-

mannsdorfer Str. 4

Altendorf:
 Heim gemeinnützige Arbeit, Am

Heim 15
 Pflegezentrum Chemnitz, Erzber-

ger Str. 4
 Edeka Rübsam, Flemmingstr. 59
 Bürgertreff Flemmingstraße, Flem-

mingstr. 8, Haus 19
 Total Tankstelle, Limbacher Str. 220
 Esso Tankstelle, Limbacher Str. 145

Bernsdorf:
 Edeka König, Bernsdorfer Str. 55
 Buchhandlung Universitas, Rei-

chenhainer Str. 55
 Bürgertreff Queerbeet, Rosenplatz 4
 Begegnungsstätte Leimtopf, Ulb-

richtstr. 4
 Edeka Steffi König, Wartburgstr. 25
 Aral Tankstelle, Zschopauer Str. 234
 Pflegeheim Haus Steinbachhof,

Zschopauer Str. 82

Borna-Heinersdorf:
 HEM Tankstelle, Blankenburgstr. 112
 Spar Katzmann, Bornaer Str. 41
 Aral Tankstelle, Leipziger Str. 206
 Jet Tankstelle, Leipziger Str. 210
 Aral Tankstelle, Leipziger Str. 257
 Star Tankstelle, Leipziger Str.124
 Begegnungsstätte Mobil, Leipziger

Str. 167

Ebersdorf:
 Edeka Schmidt, Frankenberger Str. 226
 Bäckerei Pietschker, Frankenber-

ger Str. 272

Einsiedel:
 Nahkauf Woitschig, Einsiedler

Hauptstr. 97
 Bürgerservicestelle Einsiedel, Ein-

siedler Hauptstr.79
 Edeka Weber, Wiesenufer 1

Euba:
 Bürgerservicestelle, Drosselsteig 2

Furth:
 Getränkemarkt Pause, Chemnitz-

talstr. 107

Gablenz:
 Star Tankstelle, Augustusburger

Str. 224
 Postagentur Nebe, Bernhardstr. 55
 Edeka Langer/Zellmer, Carl-von-

Ossietzky-Str. 232
 Star Tankstelle, Clausstr. 7
 Bäckerei Vieweger, Geibelstr. 23
 Edeka Langer, Hans-Ziegler-Str. 3
 Stangengrüner Mühlenbäckerei,

Zschopauer Str. 273
 Begegnungsstätte, Clausstr. 27

Glösa-Draisdorf:
 Bäckerei Pönisch, Chemnitztalstr. 160
 Shell Tankstelle, Chemnitztalstr. 170
 Jet Tankstelle, Chemnitztalstr. 195

Grüna:
 Esso Tankstelle, An der Wiesen-

mühle 2
 Conditorei Cafe Bösewetter, Chem-

nitzer Str. 80
 Simmel, Chemnitzer Str. 93
 Bürgerservicestelle Grüna, Chem-

nitzer Str. 109

Harthau:
 Avia Tankstelle, Annaberger Str. 489

Helbersdorf:
 Star Tankstelle, Helbersdorfer Str. 95
 E Center Raebiger, Paul-Bertz-Str. 12

Hilbersdorf:
 E Center Dietrich, Dresdner Str. 45
 Bäckerei Göpfert, Frankenberger

Str. 46
 Katharinenhof am Albertpark, Hil-

bersdorfer Str. 57
 Irmels Getränke Shop, Terrassenstr. 25
 Bürgerservicestelle Sachsen-Allee,

Thomas-Mann-Platz 2

Hutholz:
 DRK Pflegeheim, Fritz-Fritzsche-Str. 1
 Bft Tankstelle Walther, Stollberger

Str. 265
 Begegnungsstätte, Johannes-Dick-

Straße 59

Kapellenberg:
 Copy Shop Kettler, Neefestr. 38

Kappel:
 Mehrgenerationenhaus Chemnitz,

Irkutsker Str. 15
 Schreibwaren-Lotto-Post, Straße

Usti nad Labem 7

 Markgrafen Getränkemarkt, Zwick-
auer Str. 156

 Begegnungsstätte Eva, Straße Usti
Nad Labem 37

 Aral Tankstelle, Neefestr. 145

Kaßberg:
 Getränkemarkt Hartwig, Agricolastr. 2
 SenVital Zentrum Niklasberg,

Deubners Weg 12
 Bäckerei Pönisch, Puschkinstr. 15
 Edeka Zimmermann, Weststr. 77

Klaffenbach:
 Bürgerservicestelle, Klaffenbacher

Hauptstr. 73

Kleinolbersdorf-Altenhain:
 Shop Astrid Köhler, Ferdinandstr. 37
 Bürgerservicestelle Kleinolbers-

dorf-Altenhain, Zum Spitzberg 5

Lutherviertel:
 GGG, Clausstr. 10/12
 Edeka Nagler, Jahnstr.76

Markersdorf:
 Bäckerei Göpfert, Alfred-Neubert-Str.17
 Getränkewelt Pfeifer GmbH, Arno-

Schreiter-Str. 5
 Waschanlage Neuhäußer, Hams-

tersteig 22
 Edeka Flößner, Robert-Siewert-Str. 34
 DRK Ambulanter Pflegedienst, 

Robert-Siewert-Str. 20
 Star Tankstelle, Wolgograder Allee 2a

Mittelbach:
 Bürgerservicestelle Mittelbach,

Hofer Str. 27

Morgenleite:
 Rewe, Wladimir-Sagorski-Str. 22

 K&S Seniorenresidenz Chemnitz,
Bruno-Granz-Str. 72

 Bürgerservicestelle Morgenleite,
Bruno-Granz-Str. 2

 GGG Vita-Center, Wladimir-Sagors-
ki-Str. 22

 Stadtteilmanagament Chemnitz
Süd, Wladimir-Sagorski-Str. 24

Rabenstein:
 Bürgerservicestelle, Oberfrohnaer

Str. 72
 DRK Ambulanter Pflegedienst,

Unritzstr. 21b

Reichenbrand:
 Bäckerei Herrmann, Hohensteiner

Str. 19

Röhrsdorf:
 Getränkefachmarkt Huster, Limba-

cher Str. 4b
 Bäckerei Hering, Limbacher Str. 92
 Bürgerservicestelle, Rathausplatz 4

Rottluff:
 Bäckerei A. Kempt, Limbacher

Str. 286

Schloßchemnitz:
 Diska, Arthur-Bretschneider-Str. 13
 Rewe, Beyerstr. 1
 Edeka Fiedler, Blankenauer Str. 41
 Total Tankstelle, Limbacher Str. 58
 Pro Seniore Residenz, Salzstr. 40
 Schloßbergmuseum, Schloßberg 12
 Bürgerzentrum, Leipziger Str. 39

Schönau:
 Clean Car AG Tankstelle, Zwick-

auer Str. 200
 Bäckerei Pönisch, Zwickauer Str.

244

 Getränkemarkt Hartwig, Zwickauer
Str. 300

 GO Tankstelle, Zwickauer Str.184

Siegmar:
 Shell Tankstelle, Jagdschänkenstr. 17
 Bürgertreff Gleis 1, Oberfrohnaer

Str. 2
 Bäckerei Preußner, Zwickauer Str.

363
 Bäckerei Göpfert, Zwickauer Str. 391
 Simmel, Zwickauer Str. 409
 Nahkauf, Zwickauer Str. 452

Sonnenberg:
 Agip Tankstelle, Dresdner Straße 84
 Fleischerei Müller, Jakobstr. 57
 Bäckerei Peuckert, Reinhardtstr. 41
 Star Tankstelle, Zietenstr. 121
 Bäckerei Meyer, Zietenstr. 37

Stelzendorf:
 Globus Handelshof, Im Neefepark 3
 Tankcenter Chemnitz Rößler, Stoll-

berger Str.178

Wittgensdorf:
 Diska Markt, Obere Hauptstr. 23 
 Kreativ Geschenke HOT, Untere

Hauptstr. 10
 Stadtteiltreff Wittgensdorf, Burg-

städter Straße 5

Yorckgebiet:
 Diska Markt, Bersarinstr.1
 Bäckerei, Fürstenstr. 141
 Edeka Ziegler, Scharnhorststr. 11
 Presseshop Bothe, Scharnhorststr. 11

Zentrum:
 Rathaus, Markt 1
 Bürgerhaus am Wall, Düsseldorfer

Platz 1
 Moritzhof, Bahnhofstr. 53
 Technisches Rathaus - Poststelle,

Friedensplatz 1
 Kunstsammlungen, Theaterplatz 1
 Museum Gunzenhauser, Stollber-

ger Str. 2
 Das Tietz, Moritzstr. 20
 CVAG Mobilitätszentrum, Rathaus-

str. 7
 GGG, Jakobikirchplatz 2
 Eins Energie, Johannisstr. 1
 Tabak-Eck Roter Turm, Neumarkt 2
 Thalia in der Galerie Roter Turm,

Neumarkt 2
 Humboldt&Acricola Buchhand-

lung, Am Rathaus 8
 Rewe, Düsseldorfer Platz 1
 Lotto-Laden, Georgstr. 18
 Bäckerei Göpfert, Markt 3
 Altenpflegeheim, Rembrandtstr. 15
 Konsum, Rosenhof 10-12
 Bürgerhaus City, Rosenhof 18
 Hotel an der Oper, Str. der Natio-

nen 56

Verteilstellen:
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Ballettgala 
zum Jahreswechsel

Zu einer hochkarätigen Ballett-
gala laden die Theater Chemnitz
am Silvesterabend um 20 Uhr
und am Neujahrstag um 18 Uhr
in das Opernhaus ein. Ballettdi-
rektorin Sabrina Sadowska hat
renommierte Solistinnen und So-
listen internationaler Companys
gewinnen können, gemeinsam
mit Tänzerinnen und Tänzern
des Chemnitzer Ensembles diese
Gala zu einem fulminanten Tanz-
fest werden zu lassen. Unter an-
derem wird die Primaballerina
der Pariser Oper, Myriam Ould-
Braham, gemeinsam mit István
Simon das berühmte Grand Pas
de Deux aus »Schwanensee«
tanzen, während die Solotänze-
rin des Staatsballetts Berlin,
Evelina Godunova und der Erste
Solist am Königlich Schwedi-
schen Ballett Stockholm, Dmitry
Zagrebin, das Pas de Deux aus
»La Sylphide« von Auguste Bour-
nonville präsentieren werden. 
Von den Tänzerinnen und Tän-
zern des Chemnitzer Balletts
werden unter anderem »Dornrös-
chen« und der Blumenwalzer
aus »Der Nussknacker« zu sehen
sein. 
Karten: 0371 4000-430 oder
www.theater-chemnitz.de 

VHS zwischen den
Jahren geschlossen

Am 21. Dezember beginnt die
alljährliche Weihnachtsschließ-
zeit der Volkshochschule Chem-
nitz. Bis einschließlich 30. De-
zember sind die Einrichtung und
der Servicetresen geschlossen.
Es finden keine Veranstaltungen
statt. Nach dem Neujahrswo-
chenende öffnet die Volkshoch-
schule am 2. Januar 2023 wie-
der. Der Servicetresen ist dann
zu den regulären Zeiten besetzt:
montags, dienstags und don-
nerstags jeweils von 10 bis
13 und 14 bis 18 Uhr. 

Gutscheine bei der
VHS erhältlich 

Wissen, Gesundheit, Kreativität,
Kraft, Entspannung – fast jeder
Wunsch kann mit einem Ge-
schenkgutschein der Volkshoch-
schule Chemnitz erfüllt werden.
Bestellt und abgeholt werden
kann der Gutschein für Kurse der
Volkshochschule noch bis ein-
schließlich 20. Dezember. Er ist
auf folgenden Wegen erhältlich:
 bei einem persönlichen Be-

such zu den vhs-Servicezeiten 
 telefonisch: 0371/488 4343
 per E-Mail: info@vhs-chem-

nitz.de
 online über das Kontaktformu-

lar: vhs-chemnitz.de/kontakt 
Bei persönlicher Abholung wäh-
rend der vhs-Servicezeiten sind
Gutschein-Bestellungen noch bis
einschließlich 20. Dezember
möglich. 
www.vhs-chemnitz.de

Am vergangenen Freitag hat Prof.
Dr. Roland Schöne in Freiberg das
Bundesverdienstkreuz von Bundes-
präsident Frank-Walter Steinmeier
erhalten.
Prof. Dr. Schöne hat 1993 das 
Seniorenkolleg an der TU Chemnitz
gegründet und setzt sich sein Leben
lang für die Erwachsenenbildung
ein. Er hat damit für die älteren Bür-
gerinnen und Bürger aus Chemnitz
und der Umgebung ein wichtiges
Bildungsangebot geschaffen. 
In zahlreichen regionalen, nationa-
len und internationalen Gremien hat
er sich für Seniorinnen und Senio-
ren und die lebensbegleitende Bil-
dung eingesetzt. 

Foto: Peggy Schellenberger 

Prof. Dr. Schöne erhält
Bundesverdienstkreuz 

Am 8. Dezember hat Oberbürgermeis-
ter Sven Schulze im Stadtverordneten-
saal des Rathauses den diesjährigen
Pokal des Oberbürgermeisters der
Stadt Chemnitz im Radsport vergeben.

Die Wettkampfserie um den Pokal
des Oberbürgermeisters der Stadt
Chemnitz im Radsport wurde in die-
sem Jahr von April bis September
ausgetragen. Rund 50 Sportlerinnen
und Sportler sechs verschiedener Al-
tersklassen aus mehreren Vereinen
der Region Chemnitz beteiligten
sich an dem Traditionsrennen. Ins-
gesamt wurden 14 Pokalrennen auf
der Radrennbahn in Chemnitz vor-
bereitet und durchgeführt.

Gewonnen haben:

U 11:
 1. Platz: Emil Falke, RSV Chem-

nitz

U 13:
 1. Platz: Linus Gasch, RSV Chem-

nitz
 2. Platz: Henning Rößler, RSV

Chemnitz
 3. Platz: Erik Seifert, RSV Chem-

nitz

U 13w/U 15:
 1. Platz: Josina Beyer, RSC Sach-

senblitz Burgstädt
 2. Platz: Naren Neubert, RSV

Chemnitz

U 15w:
 1. Platz: Eufemia Schmieder, RSC

Sachsenblitz Burgstädt
 2. Platz: Ronja Stein, RSV Chem-

nitz
 3. Platz: Aime-Lina Loos, RSV

Chemnitz

U 15:
 1. Platz: Thadeus Dehmel, CPSV
 2. Platz: Leonidas Rekowski, RSV

Chemnitz
 3. Platz: Leif Strobel, CPSV

U 17w:
 1. Platz: Laura Nollau, RSV Chemnitz
 2. Platz: Gianna Schmieder, RSC

Sachsenblitz Burgstädt
 3. Platz: Anastasia Kuniß, RSV

Speiche

U 17:
 1. Platz: Colin Rudolph, RSV 54

Venusberg
 2. Platz: Jannes Rößler, RSV

Chemnitz
 3. Platz: Pepe Albrecht, RSV 54

Venusberg

U 19:
 1. Platz: Vincent John, CPSV
 2. Platz: Magnus Findeisen, RSV

54 Venusberg
 3. Platz: Fabrice Scheffler, RSV

54 Venusberg

Männer:
 1. Platz: Robin Rautzenberg, RSV

Chemnitz
 2. Platz: Constantin Lohse, KED

Stevens Team
 3. Platz: Lennart Lein, KED Ste-

vens Team

Pokal des Oberbürgermeisters vergeben

Foto: Wolfgang Schmidt

Energiesparen: Die Lösungen zum Quiz
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Lexikon der 
Kulturhauptstadt

A wie Agenda

Eine Agenda ist eine Liste mit
Gesprächs- und Verhandlungs-
punkten. Eine ebensolche Liste
hat auch die Diskussionssen-
dung »Agenda« des Radiosen-
ders Deutschlandfunk. Jede
Woche werden Themen bespro-
chen, die bewegen, herausfor-
dern und zu einem breiten Dis-
kurs einladen. Am 7. Dezember
gastierte die Sendung im Kultur-
hauptstadt-Büro. Unter anderem
sprachen Stefan Schmidtke und
weitere Akteurinnen und Akteure
aus Wissenschaft, Journalismus
und der engagierten Bürgerge-
sellschaft über die Frage, wie im
Osten Deutschlands die Zivilge-
sellschaft gestärkt werden kann.
Die Sendung gibt es unter:
deutschlandfunk.de/agenda.

E wie Évora

Évora ist eine Stadt im Alentejo
in Portugal, in der etwa 55.000
Menschen wohnen. Diese Stadt
wird Portugal 2027 als Kultur-
hauptstadt Europas vertreten.
Die Entscheidung fiel in der ver-
gangenen Woche. Das Motto der
Bewerbung heißt »An(other) Art
of Existence«, übersetzt in etwa:
»Eine (andere) Art des Existie-
rens«. Der Bewerbungsprozess
war für die Menschen, die hinter
dem Projekt stehen, so etwas wie
eine Suche nach Identität, auf
die sie sich gemeinsam mit der
Bevölkerung begaben. Sicher
wird es auch gemeinsame Pro-
jekte mit Chemnitz 2025 geben.

R wie Rückblick

Wenn sich das Jahr dem Ende
nähert, lohnt sich ein kleiner
Rückblick. Da weder eine Spalte
noch eine Seite reicht, um zu re-
flektieren, was im Jahr 2022
alles auf dem Weg zur Kultur-
hauptstadt Europas Chemnitz
2025 geschehen ist, gibt es alles
im Kulturhauptstadt-Newsletter
und auf Instagram nachzulesen.
Auch ein Blick auf www.chem-
nitz2025.de lohnt sich, wenn
man einen Überblick bekommen
möchte, was alles in diesem Jahr
geschehen ist. 

Z wie Zahlen

Eine Kulturhauptstadt Europas
erwartet immer viele Touristen,
unzählige Veranstaltungen fin-
den im Programmjahr in diesen
Städten statt und das ganze kos-
tet natürlich auch Geld. All dies
lässt sich mit Zahlen unterset-
zen. Die diesjährige Kulturhaupt-
stadt Kaunas feierte Ende No-
vember ihre Abschlussveranstal-
tung und hat kürzlich ein erstes
Fazit gezogen. Ein paar Bei-
spiele: Etwa 400 Freiwillige hal-
fen bei über 4.000 Veranstal-
tungen und über 170 Journalis-
ten aus dem Ausland besuchten
Kaunas. Weitere Informationen
(auf Englisch) findet man unter:
www.kaunas2022.eu 

Im Jahr 2024 trägt die 
estnische Stadt Tartu den
Titel »Kulturhauptstadt
Europas«. 

Weil es viel mit Austausch und Koope-
ration zu tun hat, war am 24. Novem-
ber eine Delegation in Chemnitz zu
Besuch: Kuldar Leis, Angela Ader und
Erni Kask von der Stiftung Tartu2024,
dem Pendent zur Kulturhauptstadt
Europas Chemnitz 2025 GmbH, wur-
den mit einem Stadtrundgang im Zen-
trum begrüßt, bei dem der Fokus auf
der Ostmoderne und der architektoni-
schen und stadtplanerischen Umge-
staltung des Stadtzentrums lag. 

Es folgte ein Austausch mit dem
Programmteam der GmbH zu den
Themen Programmentwicklungspro-
zess, Jugendprogramm, Nachhaltig-
keit, Open Calls, Monitoring und
Kompetenzaufbau in Kooperation
mit Partnern. Tartu ist Chemnitz ein
Jahr voraus; gerade wird das Team
dort im Hinblick auf die Produktion
des Programms 2024 stark erwei-
tert. 
Aktuell läuft bereits ein gemeinsa-
mer EU-Projektantrag im Bereich
Jugendbeteiligung von Tartu und
Chemnitz – der Besuch wurde unter

anderem auch dafür genutzt, diese
Zusammenarbeit zu intensivieren.
Der Besuch des Garagen-Campus
erlaubte im Verlauf des Tages den
Einblick in eines der wichtigsten In-
frastrukturvorhaben der Stadt Chem-
nitz im Zusammenhang mit dem

Titel Kulturhauptstadt Europas: Hier
konnte man gemeinsame Themen
austauschen, die die Städte langfris-
tig miteinander verbinden werden.
Beim abendlichen Besuch des Welt-
echos mit der Ausstellung »Dreams
about Europe« und dem Jazz-Kon-

zert von »Holzig« konnte die estni-
sche Delegation auch einen kleinen
Einblick in das künstlerische und
kulturelle Leben von Chemnitz ge-
winnen. 

Foto: Chemnitz 2025 

Delegation aus Tartu zu Gast in Chemnitz

Der Mittelpunkt von Chemnitz – ist es
der Karl-Marx-Kopf, das Rathaus oder
doch der Bahnhof Mitte? 

Thomas Jahre, Mathe- und Physik-
lehrer am Chemnitzer Schulmodell,
geht dieser Frage mathematisch auf
den Grund. Im Rahmen einer Pro-
jektwoche begann er 2019, gemein-
sam mit seinen Schülerinnen und
Schülern den Mittelpunkt zu be-
rechnen. Schnell stellten sie fest: Je
nachdem, welches Vorgehen man
anwendet, ermittelt man ein unter-
schiedliches Ergebnis. Eine mögli-
che Methode ist dabei die Berech-
nung des Flächenschwerpunkts der
Stadt. Das ist mit der Gauß'schen
Polygonberechnung möglich. 

Das Ergebnis: 352.936,67 Breiten-
und 5.632.587,476 Längengrade.
Die Mikroprojektjury der Kultur-
hauptstadt war von dieser Idee über-
zeugt, weshalb sie das Projekt in der
10. Runde der Mikroprojekte geför-
dert haben. So konnte in der vergan-
genen Woche unweit dieser Koordi-
naten in der Neefestraße 3 eine
Stele eingeweiht werden, die den
Mittelpunkt von Chemnitz markiert.
Sie wurde vom Chemnitzer Metall-
künstler Wolf-Dietrich Leimcke ge-
schaffen.
Doch damit ist das Projekt noch
nicht beendet, denn es sollen noch
weitere Stelen an den anderen be-
rechneten Mittelpunkten folgen. 

Foto: Luisa-Sophie Grätz

Mikroprojekt: Der Mittelpunkt von Chemnitz

Das Team Generationen war zu Gast
beim Generationendialog »LAMI-
DOMA«:

Das Team Generationen – eine Pro-
jektgruppe innerhalb der Kultur-
hauptstadt Europas Chemnitz 2025
GmbH – möchte die Chemnitzerin-
nen und Chemnitzer zusammenbrin-
gen und unabhängig vom Alter
Begegnungen und einen Austausch
in der Stadt und Kulturregion er-

möglichen. Wie das gelingen kann,
zeigte der erste sächsische Genera-
tionendialog. 
Auf Einladung der Landessenioren-
beauftragen tauschten sich die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer über
den Ein- und Ausstieg in die Berufs-
welt, ihre Erfahrungen und Erwar-
tungen aus. 
Julia und Christian vom Team Gene-
rationen moderierten dazu einen
Workshop. 

Miteinander im Gespräch
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Am 1. Januar tritt das
Wohngeld-Plus-Gesetz 
in Kraft.

Wohngeld ist ein Zuschuss zur wirt-
schaftlichen Sicherung angemessenen
und familiengerechten Wohnens. Die-
se Sozialleistung wird nur auf Antrag
gewährt. Liegen die gesetzlichen Vo-
raussetzungen vor, besteht ein Rechts-
anspruch auf Wohngeld. Das Wohn-
geld bekommen Mieterinnen und Mie-
ter von Wohnraum (Mietzuschuss) so-
wie Eigentümerinnen und Eigentümer
für selbst genutztes Wohneigentum
(Lastenzuschuss).

Die Höhe des Wohngeldes hängt we-
sentlich davon ab,

 wie hoch das Einkommen ist,
 wie hoch die Miete oder Belastung

ist und
 wie viele weitere Personen im

Haushalt leben und wie hoch de-
ren Einkommen ist.

Für Haushalte, die bereits Wohngeld
erhalten, soll es zu einer spürbaren
Erhöhung des bisherigen monatli-
chen Wohngeldbetrages führen. Der-
zeit beziehen in Chemnitz rund
3.300 Haushalte diese Leistung.
Wer über den Jahreswechsel Wohn-
geld erhält, muss keinen gesonder-
ten Antrag stellen. Es erfolgt eine
automatisierte Neuberechnung. Der
geänderte Bescheid wird zugestellt. 

Wohngeld 
für mehr Haushalte

Mit dem Wohngeld-Plus-Gesetz wird
auch deutlich mehr Haushalten als
bisher erstmalig ein Wohngeldan-
spruch eröffnet. Bei der vom Bund
prognostizierten Ausweitung der
Wohngeldhaushalte auf mehr als
das Dreifache, könnten ab 2023
letztlich bis zu 11.200 Chemnitzer
Haushalte Wohngeld beziehen.
Wer davon ausgeht, dass er/sie
durch die Wohngeldreform erstmals
einen Wohngeldanspruch ab 1. Ja-
nuar 2023 erlangen wird, kann
einen Antrag stellen, wenn das Ge-
setz in Kraft getreten ist. Online-
Wohngeldrechner können dafür eine
gute Orientierung bieten. Zum Bei-
spiel auf folgenden Webseiten kann
man einen eventuellen Wohngeldan-
spruch unverbindlich prüfen:

 smart-rechner.de/wohngeld/rech-
ner.php

 ssl.stadtentwicklung.berlin.de/
wohnen/wohngeld/diwoformular.
shtml

Alle Eingaben sind anonym. Wichtig
ist, dass für eine rechtsverbindliche
Auskunft bezüglich des Wohngeld-
anspruchs ein Antrag bei der Wohn-
geldbehörde gestellt werden muss.
Die Berechnung mit dem Wohngeld-
rechner ersetzt diesen nicht. Auch
die nebenstehende Tabelle zu den
Einkommensgrenzen kann bei der
Entscheidung hinsichtlich einer An-
tragstellung helfen.

Generelle Hinweise 
zum pauschalen Abzug

Erhebliches Vermögen:
Wer über erhebliches Vermögen ver-
fügt, für den besteht kein Anspruch
auf Wohngeld. Erhebliches Vermö-
gen ist in der Regel vorhanden,
wenn die Summe des verwertbaren
Vermögens der zu berücksichtigen-
den Haushaltsmitglieder folgende
Beträge übersteigt:
 60.000 Euro für das erste zu be-

rücksichtigende Haushaltsmitglied
und

 30.000 Euro für jedes weitere zu
berücksichtigende Haushaltsmit-
glied.

Ausschluss vom Wohngeld:
Nach wie vor sind Bezieher von
Transferleistungen (zum Beispiel Ar-
beitslosengeld II, Sozialgeld – neu
Bürgergeld, Grundsicherung im Al-
ter und bei Erwerbsminderung, Asyl-
bewerberleistungen) vom Wohngeld
ausgeschlossen, wenn bei der Be-
rechnung der Transferleistung die
Kosten der Unterkunft berücksich-
tigt wurden. 

Kein Wohngeldanspruch:
Wie bisher auch besteht kein Wohn-
geldanspruch, wenn allen Haus-
haltsmitgliedern Leistungen zur För-
derung der Ausbildung nach dem
Bundesausbildungsförderungsge-
setz (BAföG), Berufsausbildungsbei-
hilfe (BAB) oder Ausbildungsgeld
nach dem Dritten Buch Sozialge-
setzbuch (SGB III) oder Leistungen
zur Sicherung des Lebensunterhal-
tes nach dem Sonderprogramm zur
Förderung der beruflichen Mobilität
in Europa (MobiPro – EU) dem
Grunde nach zustehen. Dies gilt je-
doch nicht, wenn die Ausbildungs-
förderung ausschließlich als Darle-

hen gewährt wird. Sofern in einem
Haushalt mehrere Personen leben,
von denen mindestens ein Haus-
haltsmitglied nicht berechtigt ist,
eine der genannten Leistungen zu
beziehen, könnte hingegen ein
Wohngeldanspruch bestehen. Dies
trifft zum Beispiel zu, wenn eine al-
leinerziehende Person in Ausbildung
mit einem oder mehreren Kindern
zusammenlebt.

Vorbereitungen 
der Stadt Chemnitz

Vor dem Hintergrund des zu erwar-
tenden starken Anstieges der An-
tragstellenden, setzt die Stadt
Chemnitz folgenden Maßnahmenka-
talog um:

 zusätzliche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im Fachbereich Wohn-
geld aus der Stadtverwaltung

 eine persönliche Abgabe von An-
trägen mit Kurzberatung ist ab
dem 2. Januar 2023 in der tem-
porär eingerichteten Servicestelle
in der Bürgerhalle des Moritzho-
fes, Bahnhofstraße 53, 09111
Chemnitz möglich:
 Montags und freitags von

8.30 bis 12 Uhr
 Dienstag, Donnerstag 8.30 bis

12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Anträge können dort ebenfalls mit-
genommen werden – bei Wartezei-
ten sind sie auch beim Einlass-
dienst im Foyer des Moritzhofes,
erhältlich.

 Einführung eines »Online-Antrages
Wohngeld« – zum genauen Start-
zeitpunkt wird gesondert infor-
miert.

 Ausgabe/Abgabe von Anträgen in
den Bürgerservicestellen der Stadt
Chemnitz
www.chemnitz.de/buergerservice

 folgende Wohnungsunternehmen
unterstützen ihre Mieterinnen und
Mieter auf eigenen Wunsch beim
Ausfüllen des Wohngeldantrages
 Grundstücks- und Gebäude-

wirtschafts Gesellschaft mbH
(GGG)

 Chemnitzer Allgemeine Woh-
nungsbaugenossenschaft eG
(CAWG)

 Wohnungsgenossenschaft Ein-
heit eG (WG Einheit)

 Wohnungsbaugenossenschaft
Chemnitz West eG (WCW)

 Sächsische Wohnungsgenos-
senschaft Chemnitz eG (SWG)

 Chemnitzer Siedlungsgemein-
schaft eG (CSG)

 Unterstützung beim Ausfüllen
eines Antrages durch Begegnungs-
einrichtungen:
www.chemnitz.de/begegnungssta-
etten

Es ist nach wie vor möglich:

 für allgemeine Fragen die Behör-
dennummer zu 115 nutzen

 die Servicenummer der Wohngeld-
behörde unter 0371/488 6477 zu
kontaktieren:
 Montags, mittwochs und frei-

tags von 8.30 bis 12 Uhr,
 Dienstags und donnerstags

8.30 bis 12 Uhr und 14 bis
18 Uhr

 Fragen zum Wohngeld oder zum
Antrag per E-Mail an wohngeld@
stadt-chemnitz.de zu senden

Informationen zum Wohngeld, dem
Antrag sowie zu erforderlichen Un-
terlagen und Nachweisen mit dem
Stichwort Wohngeld beantragen auf
dem Dienstleistungsportal der Stadt
Chemnitz zu finden:
chemnitz.de/dienstleistungsportal
Dort gibt es auch den Antrag auf

Wohngeld zum Ausfüllen als pdf-
Datei. Der ausgefüllte und unter-
schriebene Antrag kann dann an die
Wohngeldbehörde gesendet werden:

 per E-Mail an:
wohngeld@stadt-chemnitz.de

 postalisch an:
Stadtverwaltung Chemnitz
Sozialamt, Abteilung Soziale
Leistungen
Bahnhofstraße 53
09111 Chemnitz

Genauer Zeitpunkt der Aus-
zahlung noch nicht bekannt

Auch die IT-Dienstleister benötigen
für die technische Umstellung der
Fachanwendungen einen gewissen
zeitlichen Rahmen. Derzeit wird da-
von ausgegangen, dass das erhöhte
Wohngeld sowie der zweite Heizkos-
tenzuschuss, der bereits Anfang No-
vember beschlossen wurde, nicht
vor Ende Februar 2023 ausgezahlt
wird. Für den zweiten Heizkostenzu-
schuss ist kein Antrag erforderlich.
Er wird von Amts wegen gezahlt, so-
weit in mindestens einem Monat im
Zeitraum September bis Dezember
2022 Wohngeld bezogen wurde.
Die Umsetzung des Wohngeld-Plus-
Gesetzes stellt alle Wohngeldbehör-
den bundesweit vor enorme Heraus-
forderungen. Hinsichtlich der Bear-
beitung der Anträge bittet das Sozi-
alamt daher bereits jetzt um Geduld.
Soweit sich ein Anspruch auf Wohn-
geld ergibt, erhalten die betreffen-
den Personen die Zahlung ab dem
Monat, in dem der Wohngeldbe-
hörde der Antrag zugeht, nach dem
Wohngeld-Plus Gesetz jedoch frü-
hestens ab 1. Januar 2023. 

www.chemnitz.de/wohngeld

Wohngeld: Was ändert sich 2023?
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Stellenangebote

KULTURHAUPTSTADT

Wir suchen für das Bürgeramt befristet bis vorerst 30.06.2023 in Vollzeit einen:

SACHBEARBEITER (M/W/D)  
FÜR STAATSANGEHÖRIGKEIT- UND 

NAMENSANGELEGENHEITEN  
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Stellenausschreibung 
und Zugang zum 
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www.chemnitz.de/jobs

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

EUROPAS 2025

ARBEITEN IN DER
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Ihr Amtsblatt Chemnitz ist auch hier erhältlich:
Rathaus-Infothek – Markt 1

Bürgerhaus am Wall – Düsseldorfer Platz 1

Bürger- und Verwaltungszentrum Moritzhof – Bahnhofstraße 53

Technisches Rathaus –  Friedensplatz 1



50  16. Dezember 202212 AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Die vom Stadtrat der Stadt Chem-
nitz am 06.04.2022 beschlossene
43. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich „ehem. Bahnhofsareal
Altendorf“ im Stadtteil Altendorf
wurde von der Landesdirektion
Sachsen am 14.11.2022 unter
Az.: C35-2511/43/11 genehmigt.

Die Erteilung der Genehmigung
wird hiermit bekannt gemacht. Mit
dieser Bekanntmachung wird die
43. Änderung des Flächennut-
zungsplanes wirksam.

Jedermann kann den Flächennut-
zungsplan mit der Begründung
einschließlich Umweltbericht und
die zusammenfassende Erklärung
nach § 6a Abs. 1 BauGB im
Stadtplanungsamt, Abt. Stadtent-
wicklung, im Neuen Technischen
Rathaus, Friedensplatz 1, während
der Zeiten
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr bis
12.00 Uhr und zusätzlich Donnerstag
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
kostenlos einsehen und über den
Inhalt Auskunft verlangen.

Bekanntmachungsanordnung:
Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1
BauGB werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1

Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche
Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

2. eine unter Berücksichtigung
des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis
des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs

unbeachtlich, wenn sie nicht in-

nerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennutzungs-
plans oder der Satzung schriftlich
gegenüber der Gemeinde unter
Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.

Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 i. V. m.
Abs. 5 SächsGemO gelten Flä-
chennutzungspläne, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der SächsGemO
zu Stande gekommen sind, ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung

als von Anfang an gültig zu Stande
gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung

nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffent-

lichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt
worden sind,

3. die Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4
Satz 1 SächsGemO genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschriften ge-
genüber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Zif-

fern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf
der im § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

Chemnitz, den 30.11.2022

gez. Sven Schulze //
Oberbürgermeister

Bitte vereinbaren Sie vor einem per-
sönlichen Kontakt einen Termin im
Stadtplanungsamt per Telefon (0371
488-6101) oder E-Mail (stadtpla-
nungsamt@stadt-chemnitz.de).

Öffentliche Bekanntmachung

Genehmigung der 43. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Chemnitz

Achte Verordnung zur Änderung der Verordnung über Beförderungsentgelte für den Gelegenheitsverkehr 
mit Taxen im Pflichtfahrgebiet Chemnitz (Taxitarifverordnung) vom 23.11.2022

Auf der Grundlage des § 51 Abs. 1
des Personenbeförderungsgesetzes
(PBefG) vom 21.03.1961 (BGBl I
S. 241), in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 08. August
1990 (BGBl. I S. 1690), zuletzt
geändert durch Art. 1 des Gesetzes
zur Modernisierung des Personen-
beförderungsrechts vom 16. April
2021 (BGBl. I. S. 822) und des §
21 Abs. 2 des Gesetzes zur Rege-
lung des Straßenverkehrs- und
Kraftfahrwesens im Freistaat Sach-
sen (Sächsisches Straßenverkehrs-
rechtsgesetz – SächsStrVRG) vom
3. Mai 2019 (SächsGVBl. S.317),
beschließt der Stadtrat der Stadt
Chemnitz in seiner Sitzung am
23.11.2022 mit Beschluss Nr. B-
261/2022 die Verordnung über

Beförderungsentgelte für den Ge-
legenheitsverkehr mit Taxen im
Pflichtfahrgebiet Chemnitz (Taxita-
rifverordnung) vom 12.11.1997,
öffentlich bekannt gemacht im
Chemnitzer Amtsblatt Nr. 48 vom
28. November 1997, in der Fas-
sung der siebten Verordnung zur
Änderung der Verordnung über Be-
förderungsentgelte für den Gele-
genheitsverkehr mit Taxen im
Pflichtfahrgebiet Chemnitz vom
02.02.2022, öffentlich bekannt
gemacht im Chemnitzer Amtsblatt
Nr. 8 vom 25. Februar 2022 wie
folgt zu ändern:

§ 1
§ 2 Abs. 3 wird geändert und wie
folgt neu gefasst:

„§ 2 Beförderungsentgelte
(3) Die Beförderungsentgelte wer-
den wie folgt festgesetzt:

1. Tarifstufe I
(werktags 5:00 Uhr
bis 20:00 Uhr)

1.1. Grundtarif 4,00 €

1.2. Kilometerpreis
– bis 3 km 2,70 € pro km
– über 3 km 2,20 € pro km

2. Tarifstufe II
(werktags 20:00 Uhr
bis 05:00 Uhr, sonn- und
feiertags ganztägig)

2.1. Grundtarif 4,00 €

2.2. Kilometerpreis
– bis 3 km 2,90 € pro km
– über 3 km 2,40 € pro km

3. Wartezeit je Stunde bei den
Tarifstufen I und II
– bis 2 Minuten

(bis 120 Sekunden)
25,00 €

– ab 2 Minuten
(ab 121 Sekunden)

30,00 €

Die Berechnung erfolgt durch den
Fahrpreisanzeiger. Jedes Warten
des Taxis während der Inanspruch-
nahme auf Veranlassung des Be-
stellers oder Benutzers gilt als
Wartezeit. Wird die Wartezeit
durch das Bewegen des Fahrzeugs

unterbrochen, beginnt diese er-
neut bei 0 Sekunden. 

4. Zuschläge bei den
Tarifstufen I und II
Großraumtaxen 6,00 €
ab 5 Fahrgäste, oder durch
ausdrückliche Bestellung
durch den Fahrgast

5. Fortschaltbetrag 0,10 €

§ 2
Diese Verordnung tritt am 
15.12.2022 in Kraft.

Chemnitz, den 30. November 2022

Sven Schulze // 
Oberbürgermeister
(Dienstsiegel)

www.chemnitz.de/amtsblatt
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Der Stadtrat der Stadt Chemnitz
hat am 18.05.2022 den Bebau-
ungsplan Nr. 16/12 „Bahnhofsreal
Altendorf“ Teil B: Grünzug Plei-
ßenbach als Satzung beschlossen.
Der Satzungsbeschluss wird hier-
mit bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt 
o. g. Bebauungsplan in Kraft.
Jedermann kann den Bebauungs-
plan mit der Begründung ein-
schließlich Umweltbericht und
die zusammenfassende Erklärung
nach § 10a Abs. 1 BauGB im

Stadtplanungsamt, Sachgebiet Bera-
tung, im Neuen Technischen Rat-
haus, Friedensplatz 1, während der
Zeiten
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr bis
12.00 Uhr und zusätzlich Donnerstag
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

kostenlos einsehen und über den
Inhalt Auskunft verlangen.

Bekanntmachungsanordnung:
Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1
BauGB werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche
Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

2. eine unter Berücksichtigung
des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis

des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs

unbeachtlich, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennutzungs-
plans oder der Satzung schriftlich
gegenüber der Gemeinde unter
Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der SächsGemO
zu Stande gekommen sind, ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zu Stande
gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung

nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffent-

lichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die
Bekanntma- chung der Satzung
verletzt worden sind,

3. die Oberbürgermeisterin dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4
Satz 1 SächsGemO genannten
Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschriften ge-
genüber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf
der im § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

Ein Entschädigungsberechtigter
kann Entschädigung verlangen,
wenn durch diesen Bebauungsplan
einer der in den §§ 39 bis 42
BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten ist. Es han-
delt sich dabei um Entschädigung
für Aufwendungen im berechtigten
Vertrauen auf den Bestand eines
rechtsverbindlichen Bebauungs-
plans in Vorbereitung auf die Ver-
wirklichung von Nutzungsmöglich-
keiten aus diesem Plan gemäß 
§ 39, um Entschädigung in Geld
oder durch Übernahme für Vermö-
gensnachteile durch bestimmte
Festsetzungen gemäß § 40, um
Entschädigung bei der Begrün-
dung von Geh-, Fahr- und Lei-
tungsrechten und bei der Festset-
zung von Pflanzbindungen gemäß

§ 41 und Entschädigung bei der
Änderung oder Aufhebung einer
bisher zulässigen Nutzung gemäß
§ 42 BauGB. Die Fälligkeit eines
solchen Anspruchs kann durch
schriftlichen Antrag bei der Ge-
meinde herbeigeführt werden. Ein
Entschädigungsanspruch erlischt,
wenn nicht innerhalb von drei Jah-
ren nach Ablauf des Kalender-
jahrs, in dem die Vermögens-
nachteile eingetreten sind, die Fäl-

ligkeit des Anspruchs herbeige-
führt wird.

Chemnitz, den 30.11.2022

gez. Sven Schulze //
Oberbürgermeister

Bitte vereinbaren Sie vor einem per-
sönlichen Kontakt einen Termin im
Stadtplanungsamt per Telefon (0371
488-6101) oder E-Mail (stadtpla-
nungsamt@stadt-chemnitz.de).

Öffentliche Bekanntmachung

Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 16/12 „Bahnhofsreal Altendorf“ Teil B: Grünzug Pleißenbach
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1. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung
für die Benutzung der von der Stadt Chemnitz verwalteten Friedhöfe

Zur öffentlichen Bekanntmachung
der Gebührensatzung für die Be-
nutzung der von der Stadt Chem-
nitz verwalteten Friedhöfe wird
gemäß § 4 Abs. 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) folgender Hinweis
gegeben:

Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen
sind, gelten ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen. Dies
gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung

nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Bürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4
Satz 1 SächsGemO genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschrift ge-
genüber der Gemeinde unter

Bezeichnung des Sachverhalts,
der die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr.
3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in
Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen

Der Stadtrat der Stadt Chemnitz hat auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018
(SächsGVBl. S. 62), letzte Änderung durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. Februar 2022
(SächsGVBl. S. 134); der §§ 2, 8a und 9 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes
(SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 116),
letzte Änderung durch Artikel 2 Absatz 17 des Gesetzes vom 5. April 2019 (SächsGVBl.
S. 245); des § 7 Abs. 1 des Sächsischen Gesetzes über das Friedhofs-, Leichen- und Be-
stattungswesen (SächsBestG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juli 1994
(GVBl. S. 1321), letzte Änderung durch Artikel 16 des Gesetzes vom 26. April 2018
(SächsGVBl. S. 198) sowie des § 43 der Friedhofssatzung für die von der Stadt Chemnitz
verwalteten Friedhöfe in der jeweils geltenden Fassung, in seiner Sitzung am 23. November
2022 mit Beschluss-Nr. B-223/2022 beschlossen, die Gebührensatzung für die Benutzung
der von der Stadt Chemnitz verwalteten Friedhöfe vom 7. Dezember 2020 (Beschluss des
Stadtrates Nr. 219/2020), öffentlich bekanntgemacht im Chemnitzer Amtsblatt Nr. 51 am
18. Dezember 2020, wie folgt zur ändern:

§ 1
Änderung des Gebührenverzeichnisses

Die Anlage Gebührenverzeichnis enthält die folgende Neufassung:

Gebühren- Gebührenart Gebühr
Ziffer (EURO)

1. Grabnutzungsgebühren

1.1 Grabstätten für Erdbestattungen

1.1.1 Grabstätte für Leichen von Kindern vor Vollendung 
des 2. Lebensjahres
für 10 Jahre 177,00
Nachlösung pro Jahr 17,70

1.1.2 Reihengrab nur für 20 Jahre 423,00

1.1.3 Pflegefreies Wiesen-Reihengrab 
nur für 20 Jahre 775,80

Nutzungsgebühr 423,00 EUR
Pflegeaufwand 352,80 EUR

775,80 EUR

1.1.4 Lösestelle 
für 20 Jahre 570,00
Nachlösung pro Jahr 28,50

1.1.5 Randstelle für mindestens zwei Grabstellen 
je möglichem Einzelgrab
für 20 Jahre 899,00
Nachlösung pro Jahr 44,95

1.2 Grabstätten für Urnenbeisetzungen

1.2.1 Urnenlösestelle     
für 20 Jahre 354,00
Nachlösung pro Jahr 17,70

1.2.2 Urnensonderstelle
für 20 Jahre 622,00
Nachlösung pro Jahr 31,10

1.2.3 Urnenstelle im Kolumbarium je Urnenstellplatz 
für 20 Jahre 386,00
Nachlösung pro Jahr 19,30

1.2.4 Urnengemeinschaftsgrabstellen

1.2.4.1 Urnengemeinschaftsgrab ohne Namensnennung 
(„Grüne Wiese“)
nur für 20 Jahre 515,55

1.2.4.2 Urnengemeinschaftsgrab für ca. 12 Urnen 
mit Gemeinschaftsgrabmal und Instandhaltung 
nur für 20 Jahre 2.590,00

Gebühren- Gebührenart Gebühr
Ziffer (EURO)

Nutzungsgebühr 1.125,50 EUR
Pflegeaufwand 994,50 EUR
Grabmal 470,00 EUR

2.590,00 EUR

1.2.4.3 Baumgräber ohne Namensnennung 
nur für 20 Jahre 1.644,00

1.2.4.4 Baumgräber mit Namensnennung
nur für 20 Jahre 2.384,00

Nutzungsgebühr 1.644,00 EUR
Grabstein 740,00 EUR

2.384,00 EUR

1.2.4.5 Partnerschaftsgräber in einer Gemeinschaftsanlage
für 20 Jahre 3.148,50
Nachlösung pro Jahr 129,95 

Nutzungsgebühr 1.125,50 EUR
Pflegeaufwand 1.473,00 EUR
Grabmal 550,00 EUR

3.148,50 EUR

1.3 Friedhofsgrundgebühr für 20 Jahre 85,00

2. Sonstige Gebühren

2.1 Umschreiben eines Grabrechtes 14,10

2.2 Einholung der Unbedenklichkeitserklärung und 
Bearbeitung der Begleitpapiere 17,65

2.3 Bearbeitung Nachforschungsantrag 
je angefangene halbe Stunde 21,35

2.4 Verwaltungsgebühr für die Beratung zur Feiernplanung 
bei Urnenanforderung 42,70

3. Genehmigungsgebühren

3.1 Erteilen einer Einfahrtgenehmigung, 42,70
gültig innerhalb eines Kalenderjahres
Für eine einmalige Einfahrtgenehmigung zu nicht gewerb-
lichen Zwecken werden keine Genehmigungsgebühren erhoben.

3.2 Erteilen einer Genehmigung für das Aufstellen von Grabmalen 32,00
(Kissensteine)

3.3 Erteilen einer Genehmigung für das Aufstellen von Grab- 42,00
malen (stehende Steine) einschließlich der Überwachung 
der Standsicherheit für die Dauer der Nutzungszeit

4. Bestattungsgebühren

4.1 Grundgebühr bei Einlieferung von Leichen, 25,00
Teilen davon oder Aschen

4.2 Annahme- und Einstellgebühr 31,00

4.3 Erdgrab öffnen und schließen 282,25

4.4 Urnengrab öffnen und schließen 46,90

4.5 Erdgrab für Leichen von Kindern vor Vollendung des 84,65
2. Lebensjahres öffnen und schließen

4.6 Ausbetten einer Urne aus einem Urnengrab 168,05

4.7 Ausbetten einer Urne aus einem Erdbestattungsgrab 203,30

4.8 Trauergeleit und Trägerdienst bei Urnen- und Sargbeisetzungen 35,30

5. Gebühren für die Nutzung von Räumlichkeiten

5.1 Kühlung (bis 7 Kalendertage ab Einlieferung) 42,00
zuzüglich gesetzliche Mehrwertsteuer

5.1.1 Kühlung je weiteren angefangenen Kalendertag 14,00
zuzüglich gesetzliche Mehrwertsteuer

5.2 Feierhallen 90,70
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1. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung
für die Benutzung der von der Stadt Chemnitz verwalteten Friedhöfe

Gebühren- Gebührenart Gebühr
Ziffer (EURO)

5.3 Aufbahrungsraum oder Abschiedsraum 67,30

5.4 Benutzung der Orgel 28,00

5.5 Einsatz (Bedienung) der Musikanlage 28,00

6. Sonderleistungen

6.1 Beräumungsgebühren

6.1.1 Beräumung Urnenlösestelle mit Kissen 105,48

6.1.2 Beräumung Urnenlösestelle mit stehendem Stein 128,06

6.1.3 Beräumung Urnensonderstelle 150,64

6.1.4 Beräumung Erdgrab mit Kissen 128,06

6.1.5 Beräumung Erdgrab mit stehendem Stein 150,64

6.1.6 Beräumung Doppelgrabstelle mit stehendem Stein 190,86

6.1.7 Entfernen von Winterschmuck und Reisig 51,50

6.1.8 Vorbereitung einer bestehenden Grabstelle 
für eine weitere Beisetzung 17,64

6.1.9 Vorbereitung einer bestehenden Grabstelle 35,28 
für eine weitere Beisetzung einschließlich 
Abnahme des Kissensteines

6.2 Pflege bei Grabauflösung vor Ablauf der Ruhefrist
pro angefangenes Kalenderjahr ab Antragstellung 17,64

Gebühren- Gebührenart Gebühr
Ziffer (EURO)

6.3 Umfüllen von Asche in eine neue Aschekapsel 21,39
(bei Umbettungen)

6.4 Arbeitsleistungen

6.4.1 Arbeitsstunde Friedhofspersonal 35,28

6.4.2 Arbeitsstunde Feierhallenpersonal 35,28

7. Leistungen des Krematoriums

7.1 Einäscherung inklusive Aschekapsel 141,01
zuzüglich gesetzliche Mehrwertsteuer

7.2 Vorbereitung Urnenversand 11,65
zuzüglich gesetzliche Mehrwertsteuer + Porto

§ 2
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2023 in Kraft.

Chemnitz, den 02.12.2022 

Sven Schulze //
Oberbürgermeister
(Dienstsiegel) 
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Das Umweltamt der Stadt Chem-
nitz beabsichtigt die Vergabe von
Leistungen zur Erarbeitung eines
geologisch/hydrogeologischen 3-D-
Modells an einen fach- und sach-
kundigen Auftragnehmer. Bei dem
Altstandort handelt es sich um ei-
nen ehemaligen Chemiehandel,
welcher auf Grund der LHKW-
Schadstoffe in mehreren grund-
wasserführenden Schichten bis in
25 m Teufe durch pump-and-treat-
Verfahren saniert wird. Das Be-
trachtungsgebiet für die Aufgaben-
stellung umfasst den Altstandort
und den weiteren Grundwasserab-
strom mit einer Gesamtfläche von
ca. 550.000 m².

Es liegen für die Erstellung der Mo-
delle, welche schrittweise erarbei-
tet werden sollen, 67 Bohrungen
mit entsprechender geologischer
Aufnahme bis in maximal 35 m
Teufe vor.

Für die Leistungserbringung ist der
Zeitraum Februar / März bis De-
zember 2023 vorgesehen.

Nach Prüfung der Nachweise der
fachlichen Eignung und der wirt-
schaftlichen Zuverlässigkeit wer-
den den geeigneten Bewerbern im
Rahmen eines Interessenbekun-
dungsverfahrens entsprechende

Unterlagen einer Leistungsanfrage
mit Leistungsbeschreibung zuge-
sandt. Diese werden bis zum
16.01.2023 an entsprechende Be-
werber versendet. Voraussichtliche
Angebotsfrist wird 30.01.2023
sein.

Voraussetzungen für die Teilnahme
am Interessenbekundungsverfah-
ren sind:

• Fristgerechter Eingang der Be-
werbung

• Nachweis über die Eintragung
in das entsprechende Berufsre-
gister des Firmensitzes bzw.
Handelsregisterauszug

• Aktuelle Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung des Finanzamtes
(keine Steuerschulden), der
Krankenversicherung und der
Berufsgenossenschaft

• Nachweis der Befähigung und
Erlaubnis zur Berufsausübung
(Hochschulabschluss auf ent-
sprechendem Fachgebiet), Ein-
tragungen ins Berufs- / Handels-
register

• Angaben zu Gesamtumsatz in
den letzten drei Geschäftsjah-
ren

• Angaben zu Referenzen von Un-
ternehmen und Bearbeitern zur
Erstellung von geologisch/hydro-
geologischen Modellen mit An-

gaben der dafür genutzten/ge-
planten Software; in den letzten
5 Jahren wurde mindestens ein
Projekt realisiert.

Aussagekräftige Bewerbungsunter-
lagen können bis zum
13.01.2023, 12:00 Uhr per Email
oder Post an das Umweltamt der
Stadt Chemnitz mit dem Betreff
„Interessenbekundungs-verfahren
geologisches/hydrogeologisches
Modell für einen Altstandort“ ge-
sendet werden.

Zugangsdaten
Email:
umweltamt@stadt-chemnitz.de
Post:
Stadt Chemnitz, Umweltamt
09106 Chemnitz

Die Unterlagen können bis zum
13.01.2023, 12:00 Uhr auch per-
sönlich im Sekretariat des Umwelt-
amtes, Friedensplatz 1, 09111
Chemnitz, Raum A119 abgegeben
werden. 

Diese Maßnahme wird mitfinan-
ziert durch Steuermittel auf der
Grundlage des von den Abgeord-
neten des Sächsischen Landtages
und des Stadtrates der Stadt
Chemnitz beschlossenen Haushal-
tes.

Interessenbekundungsverfahren zur Vergabe von Leistungen
zur Erarbeitung eines geologisch / hydrogeologischen 
Modells für einen Altstandort durch die Stadt Chemnitz
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Auf Grund des § 89 Abs. 1 Nr. 5
in Verbindung mit § 8 der Sächsi-
schen Bauordnung (SächsBO) in
der Fassung der Bekanntmachung
vom 11.  Mai 2016 (SächsGVBl.
S. 186, 187), zuletzt geändert
durch Artikel 1 Viertes Änderungs-
gesetz vom 1. Juni 2022 (Sächs
GVBl. S. 366) in Verbindung mit
§ 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 9. März
2018 (SächsGVBl. S. 62, 63), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 Drit-
tes Gesetz zur Fortentwicklung des
Kommunalrechts vom 9. Februar
2022 (SächsGVBl. S. 134) hat der
Stadtrat der Stadt Chemnitz in
seiner Sitzung am 23.11.2022
mit Beschluss-Nr. B-062/2021
nachfolgende Satzung beschlos-
sen:

Präambel
Die Satzung soll die Sicherstellung
und Förderung einer angemesse-
nen Durchgrünung und Gestaltung
der Baugrundstücke gewährleis-
ten. Die Anlage von Schotterflä-
chen im Sinne einer Grüngestal-
tung soll vermieden werden. Diese
Satzung bezweckt die Verbesse-
rung der Lebensbedingungen der
Menschen, um einer Gefährdung
der Gesundheit durch das Stadt-
klima entgegenzuwirken. Sie dient
der langfristigen Sicherung der Kli-
maschutzziele der Stadt Chemnitz,
der Verbesserung der Wasserrück-
haltung zur Vorsorge gegen Hoch-
wasserereignisse.
Die Stadt Chemnitz will mit dieser
Satzung Gestaltungsanforderungen

zur Gestaltung der Bodenbeschaf-
fenheit und der Oberfläche der un-
bebauten Flächen bebauter Grund-
stücke verbindlich regeln. Durch
Erlass der Satzung sollen für alle
Grundstücke gleiche Anforderun-
gen definiert und Rechtssicherheit
für die Eigentümer gewährleistet
werden. 

§ 1
Geltungs- und 

Anwendungsbereich
Diese Satzung gilt im gesamten
Stadtgebiet für die unbebauten
Flächen der bebauten Grundstü-
cke. Sie ist auf Vorhaben anzuwen-
den, für die nach Inkrafttreten der
Satzung ein Bauantrag oder ein die
baurechtliche Prüfung umfassen-
der Antrag gestellt wird oder eine
Vorlage der Genehmigungsfreistel-
lungsunterlagen erfolgt. Vorausset-
zung ist, dass die Vorhaben un-
bebaute Flächen der bebauten
Grundstücke betreffen. Die Sat-
zung ist ebenfalls bei der wesent-
lichen Veränderung der Gestaltung
der Bodenbeschaffenheit und der
Oberfläche der unbebauten Flä-
chen bebauter Grundstücke bei
Bestandsgebäuden anzuwenden.
Eine wesentliche Veränderung liegt
ab einer Fläche von 4 m² vor.

§ 2
Gestaltung der unbebauten Flächen

der bebauten Grundstücke
(1) Die nicht mit Gebäuden oder
vergleichbaren baulichen Anlagen
überbauten Flächen der bebauten
Grundstücke sind entsprechend
§ 8 Abs. 1 SächsBO

1. wasseraufnahmefähig zu belas-
sen oder herzustellen und

2. zu begrünen oder zu bepflan-
zen, soweit dem nicht die Erfor-
dernisse einer anderen zulässi-
gen Verwendung der Flächen
entgegenstehen.

(2) Schotterungen von Gärten stel-
len keine andere zulässige Nut-
zung dar; lose Material- und Stein-
schüttungen (Schottergärten) sind
unabhängig von ihrer Größe unzu-
lässig.
(3) Ein der Satzung entsprechen-
der Zustand ist auf Dauer zu erhal-
ten.

§ 3
Verhältnis zu Bebauungsplänen 

und anderen Vorschriften
Für bestehende rechtsverbindliche
Bebauungspläne, Vorhaben- und
Erschließungspläne, vorhabenbe-
zogene Bebauungspläne sowie an-
dere städtebauliche Satzungen
und Verträge nach dem Baugesetz-
buch (BauGB) sowie örtliche Bau-
vorschriften gemäß SächsBO, die
keine Regelungen zur Gestaltung
der Bodenbeschaffenheit und der
Oberfläche der unbebauten Flä-
chen bebauter Grundstücke ent-
halten, gelten die Vorgaben dieser
Satzung, ansonsten gelten die Re-
gelungen der jeweiligen Satzung.
Sonstige Vorschriften aufgrund der
SächsBO oder des Denkmalschutz-
gesetzes bleiben unberührt.

§ 4
Abweichungen

Für die Zulassung von Abweichun-
gen, Ausnahmen und Befreiungen

von den Vorschriften dieser Sat-
zung gilt §  67 SächsBO in der 
jeweiligen Fassung.

§ 5
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig nach §  87
Abs. 1 Nr. 1 SächsBO handelt, wer
vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 2 Abs. 1 die un-

bebauten Grundstücksflächen
nicht wasseraufnahmefähig be-
lässt oder herstellt;

2. entgegen § 2 Abs. 1 die un-
bebauten Grundstücksflächen
nicht begrünt oder bepflanzt;

3. entgegen § 2 Abs. 3 den Zu-
stand des Grundstücks nicht
dauerhaft erhält.

(2) Ordnungswidrigkeiten können
mit einer Geldbuße auf Grundlage
des § 87 SächsBO geahndet wer-
den.

§ 6
Übergangsvorschrift

Auf Bauvorhaben, deren bauauf-
sichtliche Verfahren nach der
SächsBO bereits vor Inkrafttre-
ten dieser Satzung eingeleitet wor-
den sind, sind die Bestimmun-
gen dieser Satzung nicht anzuwen-
den.

§ 7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach
ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO gelten Satzungen, die unter

Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der SächsGemO
zu Stande gekommen sind, ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zu Stande
gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung

nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffent-

lichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt
worden sind,

3. die Oberbürgermeisterin dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4
Satz 1 SächsGemO genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschriften ge-
genüber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf
der im § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

Chemnitz, den 06.12.2022

gez. Sven Schulze //
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Satzung der Stadt Chemnitz über die Gestaltung der Bodenbeschaffenheit und der Oberflächen 
unbebauter Flächen bebauter Grundstücke (Satzung zur Verhinderung von Schottergärten)


